
 
 
Pusteblumen-Experiment:  

 

Du brauchst: 

- Drahtstück(e) oder Holzspieß(e) 

- Vase/Glas/Dose zum Hineinstellen oder ein Stück Styropor zum Hineinstecken 

- abgeblühte Löwenzahn-Blume(n) 

- evtl. Hilfe von einem Erwachsenen  

 

Wenn du eine Pusteblume entdeckst, hat der gelbe Löwenzahn sich komplett verwandelt. Die 
kleinen Flugschirmchen auf dem Löwenzahn bzw. der Pusteblume warten nur darauf, von 
einem Windhauch, einem vorbeigehenden Passanten, einem Tier oder durch dein festes 
Pusten von der Pflanze getrennt und durch die Luft gewirbelt zu werden. 

 

Es macht Spaß und Freude, in die Pusteblumen zu pusten und zu schauen, wie sich die 
kleinen Schirme tanzend im Wind bewegen, um dann im nächsten Jahr selbst zum Löwenzahn 
und zur Pusteblume zu werden. Es ist fast wie Geburtstagskerzen ausblasen :-). 

 

Wenn du dir eine Pusteblume nach Hause 
holen willst, pflücke eine oder gleich mehrere 
Blumen, die kurz vor der Wandlung stehen. 
Nimm ein Stück Draht oder bei größeren Stilen 
auch einen Holzspieß und stecke ihn vorsichtig 
in den Halm bis kurz vor den Blütenkorb. Dabei 
brauchst du ein wenig Geduld, sei behutsam. 

 



 
 

Jetzt stellst du die Blumen ohne Wasser in eine 
Vase (Glas, Becher, Dose) oder steckst die Spieße 
in ein Stück Styropor. Stelle sie an einen sicheren 
Ort, z.B. aufs Fensterbrett oder ins Regal und 
wartest bis die Pusteblume sich entfaltet, das kann 
gut einen Tag dauern. 

Und dann hast du deine eigene(n) Pusteblume(n). 
Du kannst sie nun einige Tage aufbewahren oder 
gleich draußen einmal tief Luft holen und kräftig 
pusten. 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: nicht alle Gartenbesitzer mögen 
Löwenzahn, also nimm Rücksicht, wo du 
die Samen verteilst. Jede Pusteblume hat 
ca. 300 Samen. Sowohl Blätter als auch die 
gelben Blüten des Löwenzahns sind 
essbar, auch die Wurzel kann verarbeitet 
werden, frag jedoch einen Erwachsenen 
bevor du probierst und achte darauf, wo du 
die Pflanze pflückst. Mehr über die 
Verwendung und Wirkung findest du bei 
ein bisschen Recherche schnell heraus. 
Dabei stößt du bestimmt auf weitere 
Experimente. 

 

Viel Spaß! 

Deine GRÜNFINDERin Anja 
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